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Grossherzogin Elisabet
von Oldenburg

die Eltern der Brauf des Frinzen Eifel Friedrich
m

Berliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verdoteu

Noch immer der Ausſtand Hoffnungen Die erſte Heer
ſchau Die Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich
Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg Im elterlichen

Diplomaten Wechſel Exzellenz Yin Tſchang
eutſche Bewilligungen für China Chineſen in Deutſch

land Handwerker und Handelsſchule Ein Klub für
junge Mäbdchen

Janein neinja hin und her ſchwanken die Meinungen ob wir
in den nächſten Tagen den Rieſen Ausſtand haben werden der die
Frauen und Kinder eingerechnet weit über eine viertel Million Menſchen
in und um Berlin in Mitleidenſchaft zieht über eine viertel Million
Menſchen einer ungewiſſen Zukunft entgegenſchauend jetzt wo der Winter
vor der Tür ſteht wo Heizung Beleuchtung Kleidung beſondere Aus
gaben erfordern und ſelbſt an den geregeltſten Hausſtand neue unvor
hergeſehene Bedürſniſſe herantreten Der Gedanke allein iſt furchtbar
und ſeine Ausführung würde nicht nur für Berlin die ſchlimmſten Ergebniſſe
haben ſondern auch ſür die verſchiedenſten Teile der Provinz Die Ratgeber
der Arbeitermaſſen ſtehen vor einer ſchwerwiegenden Verantwortung ſollte
es ihnen gelingen die paar hundert Leute der A E Werke um die ſich
ja eigentlich alles dreht zum Nachgeben zu beſtimmen ſo gebührte ihnen
die freudigſte Anerkennung und der lebhaſteſte Dank Das hat Schreiber
dieſes bei verſchiedenen Streifzügen durch die Außenſtadtteile in denen ſich
die großen Jnduſtrieſtätten erheben häufig vernommen daß durchaus
nicht alle Arbeiter mit dem Sympathieſtreik einverſtanden ſind und heute
lieber als morgen zur gewohnten Beſchäftigung zurückkehren möchten Auf
ein Einlenken der Arbeitgeber iſt kaum zu rechnen Wir müſſen einmal
klar ſehen ſagte mir einer derſelben wir müſſen endlich was man ſo
ſagt reinen Tiſch haben Die ewigen Beunruhigungen und Streikdrohungen
reſpektive Verwirklichung der letzteren haben ſchon das Ausland ſtutzig
gemacht und können unſerer Induſtrie den erheblichſten Schaden zufügen
Gerad in kurzem erwarten wir von einem Nachbarreiche die umfaſſendſten
Aufträge die raſche Erledigung bedingen da wollen wir wiſſen woran
wir ſind und ob wir die einzugehenden Verpflichtungen auch erfüllen
können Janein nein ja möchte doch diesmal das nein ſiegen
nein es gibt ketnen allgemeinen Ausſtand und es ſcheint ja Hoffnung

vorhanden zu ſein daß in letzter Stunde eine Einigung erzielt wird
Während unheilvolle wirtſchaftliche Wolken unſere Reichshauptſtadt be

ſchatten entwickelt ſich allmählich immer reger das geſellige Leben
Die letzte SudermannPremiere die dem erfolgverwöhnten Dramattker
mehr Leid gebracht als er und ſeine ſiegesbewußten Freunde es vermutet
war gleichzeitig eine erſte Heerſchau jener Kreiſe die für gewiſſe Salon
fragen tonangebend ſind und deren Vertreter noch mehr Vertreterinnen
man überall da findet wo es etwas irgendwie Jntereſſantes zu ſehen und
zu hören zu kritiſieren und zu mediſieren zu tuſcheln und zu huſcheln
gibt Dieſe Leute wiſſen alles und alles noch viel beſſer ſie kennen die
Geheimniſſe der Kuliſſen und Ateliers der Klubs und Börſenkontore der
Rennplätze und Bars in ihren Kreiſen entſtehen die neueſten pikanten
oder ſpöttiſchen Witze und der jüngſte oft verderbenbringende Klatſch für
ſie iſt der und die liebe Nächſte der wichtigſte Beobachtungsgegenſtand und
ein hübſches Hiſtörchen aus Berlin W wie der köſtlichſte Leckerbiſſen ja
ja ſie wiſſen und kennen alles nur eins nicht wie eng ihr geiſtiger
Horizont iſt und wie leer ihr Daſein

Das ſogenannte offizielle Berlin weiſt noch vielerlei Lücken auf
Der Hof iſt fern der Reichskanzler auf Urlaub auch viele hohe Beamte
und Diplomaten habens nicht eilig mit ihrer Rückkehr zu den Ufern der
Spree Große Ueberraſchung aber eine ſehr freudige bereitete die Kunde
von der Verlobung des zweiten Sohnes unſeres Kaiſerpaares
des Prinzen Eitel Friedrich mit der Herzogin Sophie Char
lotte von Oldenburg Gottſeidank eine deutſche Prinzeſſin das
konnte man oft hören und es lag ſtets ein warmer Klang in den Worten
Prinz Eitel erfreut ſich hier weiter Sympathieen ſchon als Knabe hatte
man den Prinzen mit den vollen blonden Locken den friſch leuchtenden

W Grossher zog August
4

von Oldenbu r

Augen und den roten Pausbacken gern er war auch wohl der Verzug
der kaiſerlichen Eltern und erheiterte ſie wie deren Umgebung oft durch
ſein drolliges Weſen durch ſeine witzigen Antworten durch harmlos fröhliche
Streiche die auch über den Bannkreis des Schloſſes hinausdrangen und
die Bevölkerung für den kleinen Witzbold einnahmen Seitdem ſind längſt
die hübſchen Locken die ſo keck in die Stirn hingen gefallen und haben
dem vorſchriftsmäßig glatten Offizierſcheitel Platz gemacht aus dem Knaben
ward ein ſchlanker ſtattlicher Offizier im I Garde Regiment z der es nach
ſeinen Bonner Studienjahren ſehr ernſt mit ſeinem militäriſchen Beruf nimmt
und in ſeinem Weſen und Sichgeben die Worte zum Ausdruck bringt die ihm ſein
kaiſerlicher Vater auf ſeinem ihm als Weihnachtsgeſchenk dargebrachten
Säbel hatte einätzen laſſen Furchtlos und treu Beliebt bei ſeinen
Kameraden und Soldaten iſt der Prinz ein ſicherer Reiter und ſirmer
Schwimmer durchſchwamm er doch als Student den Rhein unterhalb
Bonns welche gewagten Unternehmungen die Frau Mutter ſich dann
dringlich verbat und ſehr gewandt bei allen ſportlichen Uebungen beim
Poloſpiel auf dem Zweirad geht er meiſt als Sieger hervor Seine Ver
lobte die Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg iſt von ſehr an
mutiger Erſcheinung ihr Auftreten von ſchlichter liebenswürdiger Vor
nehmheit im Ganzen ruhig und zurückhaltend eine verſtändnisreife Freundin
ernſter Muſik der ſchönen Wiſſenſchaften und Künſte Das iſt eigentlich
ſelbſtverſtändlich bei dem regen ſörderſamen Jntereſſe welches ihr Vater
der Großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg und ſeine Ge
mahlin Eliſabeth die auf das liebevollſte Mutterſtelle an der aus der
erſten Ehe ſtammenden Prinzeſſin vertrat den Wiſſenſchaften und Künſten
entgegenbringen ein Jntereſſe das durchaus wahr und tiefgehend iſt und
vielen Gelehrten wie Künſtlern unter ihnen nicht in letzter Linie den jungen
Worpsweder Meiſtern zu gute kam und kommt Das zeigte ſich in hellem
Lichte gelegentlich der feſſelnden diesjährigen Oldenburger Landesausſtellung
und der mit ihr verbundenen Nordweſtdeutſchen Kunſtausſtellung wie der
tunſtgewerblichen Altertümer Mit tätigſter Teilnahme verſolgte und
förderte das Großherzogliche Paar die Geſtaltung und Beſchickung jener
Abteilungen und bei dem Empfange der Künſtler und Kunſtgelehrten im
altersgrauen grünumrankten Oldenburger Schloſſe unterhielt ſich der Groß
herzog wie ſeine Gemahlin auf das eingehendſte anregendſte und angeregteſte
mit jedem der Herren ſo daß die feſtgeſetzte Zeit um faſt zwei Stunden über
ſchritten ward und der dienſttuende Oberkammerherr mehrfach leiſe daran
erinnerte Eine Prinzeſſin aus ſolchem Hauſe iſt uns doppelt willtommen
und wird ſpäter einen wirkungsvollen Platz an unſerem Hofe einnehmen
können

Der im Herbſt gewohnheitsmäßig ſtattfindende Diplomaten Wechſel
weiſt diesmal nur geringe Veränderungen auf aber eine ſehr markante
Erſcheinung hat er uns doch genommen den chineſiſchen Geſandten
Yin Tſchang der in ſeinem Heimatlande den Poſten des Kriegs
miniſters übernehmen ſoll wozu er ſich in jeder Hinſicht eignet Dieſer
ſchmächtige flinke eutſchloſſene Sohn des Himmels war ein Prachtexemplar
in gefälligſter Ausgabe Er ſprach deutſch wie ein Waſſerfall aber
weiß der Himmel wo und mit wem er ſeine deutſchen Sprachſtudien ge
trieben denn er berlinerte auf das tollſte und gebrauchte mit Vorliebe
Wortweundungen und Ausrufe die wohl im Richtigen Berliner ver
zeichnet ſtehen aber nicht im Komplimentierbuch für die elegante Welt

kein Wunder daß man ſelbſt an den Tafeln der ganz Großen ge
legentlich ein vergnügtes Schmunzeln bemerkte wenn eine hochariſto
kratiſche Dame ihren Platz neben der chineſiſchen Exzellenz erhalten hatte Böſe
konnte man ihm freilich nicht ſein auch falls er gar Gewagtes geſprochen
er lachte ſelbſt ſo herzlich über ſeine eigenen Witze daß man mit einſtimmen
mußte s iſt eben ein Original meinten die Damen und s iſt ein
ſamoſer Kerl ſagten die Herren Aber eine rechte Berliner wenn auch
nicht diplomatiſche Bezeichnung dürſte das wahre treffen s iſt ein ge
riebener Junge Wer dieſen Chineſen für dumm oder auch nur ſür
einen originellen luſtigen Bruder hielt der war der Hineingefallene und
ſo mancher der mit Yin Tſchang ſich einen Scherz machen wollte erhielt
eine ſo blutige Abfuhr daß ihm für immer die Luſt zu einer Wiederholung
verging Zahllos ſind die Geſchichten die man ſich von ihm aus Peking
erzählt wo er während der Beſetzung durch die fremdländiſchen Truppen
Gouverneur geweſen Er trug dort die gewohnte chineſiſche Kleidung und
das Mandarinenabzeichen auf ſeiner Kappe kannten die wenigſten Europäer
Eines Tages ſtattete er dem Grafen Walderſee im Kaiſerpalaſt

ſeinen Beſuch ab ein Offizierburſche führte ein Pferd hin und her
und rief ihm mit den nötigen Pantomimen zu Du altes Mongolen
geſicht halte mal den Gaul ich will raſch was holen Aber wie
erſchrak der pommerſche Grenadier als ihm mit lauter Kommando
ſtimme entgegenſcholl Schafskopp dämlicher wenn ich Dir eins hinter
Deine langen Horchlappen haue daß Du nie mehr an Bohnenſuppe und
Erbswurſt denkſt dann wird s Dir vielleicht in Deinem dummen Schädel
dämmern daß der General Yin Tſchang mit Dir geſprochen Du Quadrat
Eſel Du Und ſo niedliche Geſpräche ſollen ſich des öfteren ergeben
haben Jn Berlin ging dieſe Perle der Diplomatenwelt ſtets in chine
ſiſcher Generalsuniform den Schleppſäbel zur Seite auf der Bruſt den
Stern des Kronenordens ſo ſah man den Vertreter des Sohnes des
Himmels überall auf Bällen bei Diners Empfängen den höfiſchen
Feſten beim Reichskanzler und den Miniſtern Nein doch nicht überall

gelegentlich wählten Seine Exzellenz ein abendländiſches Zivil verbargen
geſchickt den Zopf unter einem Perückchen und ſuchten zu ſpäter Stunde
jene Lokale auf wo unſere fröhliche Berliner Jugend beim Walzer und
der Mazurka zu finden iſt das ſelbſtverſtändlich bloß ſtudienhalber
Ja Yin Tſchang war eben ſehr ſehr wißbegierig

Uebrigens werden wir nächſtens zahlreicheren chineſiſchen Beſuch
erwarten können denn ein paar Dutzend jugendlicher Zopfträger Söhne
der erſten Familien treffen in Berlin ein um ſich von hier nach den
verſchiedenen Teilen des Reiches zu begeben und dort die Verwaltungs
einrichtungen und Wirtſchaftsſyſteme zu ſtudieren Aber auch wir tun
etwas für China reſp für uns in China ſind doch vor Kurzem zum erſten
Mal 16000 Mark bewilligt worden zur Förderung wiſſenſchaftlicher
insbeſondere ethnologiſcher Arbeiten in China 16000 Mark
für dieſe Zwecke und für ein ganzes Jahr man immer großartig
Da dringt von Frankreich eine andere Nachricht herüber dort hat man
ein Kapital von 650000 Francs zuſammengebracht deſſen Zinſen verdienſt
vollen Forſchungsreiſenden zur Verfügung ſtehen derart daß ihnen die
Mittel bewilligt werden zur Veröffentlichung des auf ihren Fahrten ge
ſammelten Materials daß ſie Altersrenten erhalten und ihre Witwen und
Waiſen unterſtützt werden Aehnliches hätte der gerade hier ſtattgefundene
Kolonial Kongreß anregen müſſen

Mancherlei wichtige Anregungen enthielt die Rede des Miniſters
Möller gelegentlich der kürzlichen Eröffnung der zweiten Handwerker
ſchule jenes Tempels der Arbeit der von nicht weniger als 3000
Schülern die in den verſchiedenſten Fächern unterrichtet werden beſucht
wird Der Miniſter hob hervor daß der Staat in Zukunft mehr als
bisher Anteil nehmen wolle an dem gewerblichen Unterrichtsweſen der
Stadt Berlin und man erwartet von der Erfüllung dieſer Zuſage ein
günſtiges Ergebnis Gleichzeitig mit jener zweiten Handwerkerſchule wurde
auch eine zweite Handelsſchule für Mädchen eröffnet die zeigt wie
regſam das Beſtreben in unſerer heranwachſenden weiblichen Bevölkerung
iſt ſich in genügender Weiſe vorzubilden für einen ſelbſtändigen Lebens
erwerb Und das dürfte ein richtigerer Weg ſein als die in vergangener
Woche hier vernommenen Phantasma der fortſchrittlichen Frauen
ihren Evaſchweſtern die gebotene Achtung und Beachtung zu ver
ſchaffen Aehnliche Ziele wie jene Schule wenn auch auf anderen
Pfaden will ein Klub für junge Mädchen anſtreben
der im Weſten errichtet werden ſoll Unterhaltung Anregung
Förderung und Vertiefung ſollen durch ihn den jugendlichen Berlinerinnen
geboten werden Abgeſehen davon daß die Bezeichnung als Klub nicht
glücklich gewählt iſt wird es vielen Eltern kaum erwünſcht ſein daß
Unterhaltung obenan ſteht daran fehlt s unſeren Dämchen im Weſten

wahrlich nicht Weit dringender wäre die Vertiefung aber daß dieſe
durch einen Klub gewährt werden ſoll Die Botſchaft hör ich wohl
allein und weiter ſteht im Fauſt Das iſt des Landes nicht
der Brauch daß ſetzen wir hinzu unſere Mädels ſchon in Klubs herum
zuſchummeln brauchen

u v Stuttgart 3 9e S n P c t 1905 Mit Ver
gnügen teile ich Jhnen
mit daß mir Jhr vor

2 ß 8 z zügliches Kräftigungsdes Bioson bekommen iſt Jch
war vor einem Jahr ſchwer krank an Blutveränderung halte Ohnmachts
anfälle und Herzkrämpfe und war ſo ſchwach daß ich nicht dachte jemals
wieder arbeiten zu können Der Doktor verſchrieb mir Jhr Präparat
als ich auf dem Weg der Beſſerung war als Kräftigungsmittel und auch
für meine ſchwachen Nerven Letztere waren ja ſo ſchwach daß ich bei
jedem kleinen Geränſch furchtbar erſchrak Mein Leiden wurzelt beſonders
in der ſchrecklichen Blutarmut und da ich mir keine kräftige Koſt leiſten
kann habe ich immer damit zu ſchaffen Während ich Jhr vorzügliches
Bioſon genießen konnte wurde mein Zuſtand viel beſſer die Schwäche
zuſtände ließen nach und auch das Herzklopfen außerdem hatte ich immer
den beſten Appetit dabei Jhr vorzügliches Bioſon welches ſoviel Eiweiß
enthält iſt das beſte Mittel beſonders für kranke Nerven Jndem ich
allen meinen Mitmenſchen welche dasſelbe Leiden haben zu Jhrem Bioſon
beſtens rate zeichne ich beſtens dankend Hochachtungsvoll Fran Marie
Zenker Unterſchrift beglaubigt Stadtpolizeiamt Stuttgart
Sekretär Tuarc

Erhältlich fertig zum Gebrauch das halbe Kilo 3 Mark in Apotheken
Drogerien uſw Man leſe die Berichte der medizin Zeitungen Kranken
häuſer Profeſſoren Aerzte uſw

RechtsAnskun ftei des General Anzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Rechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen Vorzeigung der
Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 6 Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Grofze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
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untertigung nach Mass oder Vrobekorsett

ernhard Häni
Korsettfabrik

Fernruf 2795 Halle a S Schmeerstr 2
Erstes und grösstes Korsettspezialgeschäft

der Provinz

Täglich Eingang von Neuheiten
in erstklassigen deutschen sowie auch

Wiener Brüsseler und Pariser Fagons in Vor
nehmer und gediegenster Ausführung und seit
23 Jahren von meiner verehrten Kundschatt
anerkannt für vorzüglichen Sitz und Halthbarkeit

Damen Korsetts von M 1,10 an
Konfirmantlen Korsetts von M 1,00 an

Kinderleibehen von 75 Pf an
Teutelsche Leibbinden

in grösster Auswahl
Umstandskorsetts

Dr Jägers Woll Gesundheits Korsetts
Reformmieder

Korsettersatz lohanna Diana und
Büstenhalter

Prakt Geradehalter
Ausgleiohungen für Sooliose

Untertaillen Korsettschoner Strumpfhalter
Holzwollebinden und Gürtel

Waschbare Monatsbinden Hartmanns Ges Binden
a 50 Pf und 75 Pf a Dtzd von 75 P an

v Rabatt FI
Ausverkauf zurückgesetzter Korsgetts Schaufenster
Korsetts LKorsettschoner etc zur Hälfte des Wertes

Reichhaltige Answahlsendungen sofort

Letzte
von Gratis Probedosen

Wer nicht heute auf dieses An
gebot antwortet versäumt die

letzte Gelegenheit eine Probe
J Dose Kostenlos und portofrei zu
J erhalten Morgen ist es zu spät

ren verlange nicht von Ihnen daß
Sie Geld dafür ausgeben um fest
zustellen ob meine Pomade auch bei
Ihnen einen Neuwuchs oder Nach
I wuchs des Haares bewirkt oder das

j Ausfallen des Haares verhindert ich
biete Ihnen aber die Gelegenheit daß
Sie sich ohne Kosten hiervon selbst
überzeugen Wenn sich nach einem
Versuch die Pomade als leistungs
fühig erweist können Sie mit gutem
Gewissen ein gröberes Quantum
kaufen

Eine Postkarte genügtWenn Sie an mich schreiben und
sich auf die Offerte in dieser Zeitung
beziehen werde ich Ihnen umgehend
eine Probedose meines Haarwuchs
mittels Kkostenlos und portofrei zu S
senden Schreiben Sie heute dadieses Angebot an die Leser dieser c

Zeitung nicht wiederholt wird

10HN CRAVEN BURLEIGH
BERLIN 297 84
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Petroleoum
und

Gas Heizöfen
garantiert razueh und geruchlos brennend

empfehlen billigst

leonhardt 4 Sehlesinge
Eisenwaren u WerkzeughandlungMagazin für Haus u Küchengeräte

Flüqgel Pianinos
und Harmoniums von Blüthner Feurieh Fiedler

oſtinaun Kühne Irmler Krentzbneh
Steinway Sons ete

empfiehlt in DF grösster und feinster Auswahl 7TBH am Platze
Tligel von 1000 3000 Mark Pinaninos von 400 1800 MarkAllein verkauf de Pungt Klaytorspiol Apparates Dianola

Reparatur on und Stimmungen prompt und gewissenhaft Vermietung
guter Plianinos u Flügel Ständige Ausstellung von ca 70 Instrumentenin allen Stil und Ho art ten

Balthasar Dö III Gr UVUlriohstr 33/34
Fernsprecher 2784

Ziehung 3 u 4 Nov
I Uur H Man

J beueäten Berliner Lose
16 Lott d Kommiſſion f Trabrennen
6039 Gewinne Geſamtw Mk

100 000
hiervon 17 Pferde Hauptgew M

50 000
an Bar Geld

ſofort günſtig verkäuflich

a 10000
6000 e 5000

14000 7 3000
32000 e 1500
Sagen und der be

kannten Verkaufsſtellen

Als tüchtige Kranken und Wochen
pſtegerin mit Maſſage und allen ins Fach
ſchlagenden Arbeiten vertraut empfiehlt ſich

Friederike Becker

Für Parkett und e

hen sr 27 ee Jn
t

d WeWo S7 2 Wer t
Höoe ölst o an

J a u
Absolut in ohne jede schädliche Einwirkung aut Farbe des

Kolzes oder hinoleums ist Parkett Rose die wirtschattlichste aller Bohner
massen denn um vollen Ertolg zu erzielen muss dieselbe

DF sehr dünn und sparsam aufgetragen werden
Nach dem nassen Aufwischen genügt ein leichtes Nachreiben mit

weichem Lappen s der alte Hochglanz ist wieder hergestellt
Preis per o Dose M 50 per Ko Dose M O 90

Alleinige Fabrivanten

Finster Meisner Lackfabrik München
Niederlagen

Geiststrasse Bcke Albrechtstr 46 Gebr Raue Kolonialwaren Handlung
Geiststrasse 59 60 Wilh Höter DrogerieGrosse Steinstrasse 33 Herm Stitz Nacht H Arndt Drogerie
Grosse Ulrichstrasse 6 F A Patz Drogerie
Grosse Ulrichstrasse 51l Paul Evers Inh C Knhnt Drogerie
Königstrasse 14 A Steinbach DrogerieLeiprigerstrasso 31 Ernst Jentzsech Drogerie
Leipzigerstrasse 63 Oskar Ballin jun DrogerieLeipzigerstrasse Eeko Poststrasse Carl Junge Drogerie
Ludwig Wuchererstrasse 60 Wilh Ender Drogerie
Magdeburgerstrasse 26 8 Meissner DrogerieMagdeburgoerstr BokeHalverstädterstr Otto Piedler Engel Drogorie
Richard Wagnerstrasse 60 Arno Rasech Drogerie
Schmeerstrasse 13 Max Kleinau DrogerieWeidenplan 53 Keko Friedrichstr Max Thümmler Drogerie
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empfiehlt

als bekannte Halleſche Delikateſſe

Natzkuchen
e a legſeltiſen feuer Apfelkuchenn

w Wenn Mandelfuchen Rohnfachen Aann
I Napfkuchen

ſowie
noch viele wohlſchmechende Kuchen u Zwiebachſorten

Sonntags von früh an und bei Beſtellung jederzeit friſch

De ff Speckkuchen aFeruſgreder H I h Steg 9
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen u Fein Bäckerei m lege Betrieb

De prompt
Schuss waſen

vorzüglich schiessend

5 Jahre Garantie
alsS voppelliinten Büchsklinten Drillinge

automat Ropetler Sobrotilinten LSystem
Browning Birseh und Schelbenbüchsen Teschings Imitgewehre Revolver
automatische Repetierpistolen Gerätschalten u Munltton lietert am besten

und zu billigsten Preisen die
Gewehrfabrik II Burgsmüller in Kreiensen Harz 242

Hauptkatalos an jedermann gratis und tranko

Paul Knauer Gr Märkoerstr 14
Telephon 1922

Weinhandlung und Weinſtuben
hält ſich beſtens empfohlen
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